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Auswirkunaen berabaulicher Maßnahmen auf den übertäaigen 

Senkungstrog der Grube KONRAD 

1. Vorbemerkungen 

Parallel zu den bereits bestehenden geologischen Schnitten 

durch das Grubenfeld KONRAD wurden, auf der Auswertung des 

übertägigen Nivellements basierend, gleichlaufende Schnitte 

durch den Senkungstrog gelegt. Die Anlegung dieser Schnitte 

(es handelt sich dabei um einen Nord-Süd Schnitt und zwei Ost­

West Schnitte) soll das Verhalten des Senkungstroges sowie 

einzelner übertägiger Festpunkte in Abhängigkeit zu den un­

tertägigen Aktivitäten deutlich machen. 

Der Beginn eines planmäßigen Abbaus auf der Grube KONRAD fällt 

in das Jahr 1964, leider liegen zuverlässige Daten über den 

Senkungstrog erst ab 1966 vor. Außerdem, eine spätere Nutzung 

der Grube als Endlagerbergwerk zeichnete sich zu dieser Zeit 

noch nicht ab, wurden in den Jahren zwischen 1968 und 1976 

übertägige Nivellements nur in zweijährigem Abstand durchge­

führt. Letzteres vor allem erschwert eine präzise Aussage über 

die genaue zeitliche Zuordnung von übertägigen Absenkungen 

zur untertägigen Hohlraumerstellung. 
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2. Entwickluno des übertägigen Senkungstroges 

2.1 Senkungsverlauf im Nord-Süd-Schnitt 

Der Schnitt (s. Anlage 1) verläuft auf der Koordinate H 

96.000 und entspricht damit in etwa der Längsachse des Gru­

benfeldes. Da in dieser Schnittebene sowohl Spülversatz- als 

auch LHD-Felder geschnitten werden, kommt ihm eine besondere 

Aussage zu. 

Bei der Anlegung bestanden gewissse Schwierigkeiten nördlich 

des Schachtes KONRAD I Festpunkte in unmittelbarer Nähe der 

Schnittlinie zu erhalten. Die Vermessungspunkte dieses Berei­

ches liegen sämtlich etwa 550 m östlich des Schnittes (s. An­

lage 1). Da sich das genannte Areal aber im nördlichen Rand­

bereich des Senkungstroges befindet, halten sich etwaige Un­

genauigkeiten bei der Projizierung in sehr geringen Grenzen. 

Erste Senkungen sind ab 1966 im Umfeld des Schachtes I und 

südlich davon festzustellen. Als auslösendes Element kommen 

dafür Aus- und Vorrichtungsarbeiten, sowie der Beginn von Ab­

bauaktivitäten in den Spülversatzfeldern in Frage. Die Sen­

kungsmulde stellt sich dann bis etwa 1974 als symmetrisches 

Gebilde dar, mit dem Trogtiefsten über den Spülversatzfel­

dern. Ihre südliche Flanke erscheint etwas flacher. Sie wird 

aber, da zwischen den Bodenounkten 5.034 und 6.057 für diesen 

Schnitt keine weiteren Punkte zur Verfügung standen, in die­

sem Bereich durch die lineare Interpolation der Meßpunkte 

wahrscheinlich nicht ihrem tatsächlichen Verlauf entsprechend 

wiedergegeben. 
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Erst ab 1974 zeichnet sich eine deutliche Verschiebung der 

Senkungsmulde in Richtung des LHD~Feldes nach Süden ab. Der 

Abbau im Bereich des Spülversatzfeldes ist zu dem Zeitounkt 

bereits eingestellt worden. Ein letzter Schub aus diesem Ab­

baublock erfolgte noch mit dem Auserzen des LHD-Feldes NORD 

im Jahre 1974. Das südliche LHD-Feld dagegen steht in voller 

Produktion und beginnt sich nach übertage durchzuoausen. Der 

Senkungstrog verliert damit seine bisherige Symmetrie, die 

südliche Flanke wird immer stärker beeinflußt. Das Trogtief­

ste, bisher bei Punkt 5.035 gelegen, beginnt sich bei Punkt 

5.034 zu fixieren. Diese Südverschiebung wird bei einer Unter­

suchung der Isolinien noch deutlicher (s. Anlage 2). Die dies­

bezügliche Anlage weist hier ein Abwandern der Zentren der je­

weilig tiefsten Isolinienbereiche um etwa 200 m nach Süden 

aus; die jährlichen Absenkraten der Punkte 5.034 und 5.035 be­

ginnen sich umzukehren. 

Hatten bis zum Jahre 1974 die Punkte 5.034 und 5.035 über den 

Spülversatzfeldern noch die stärksten Zuwachsraten aufzuwei­

sen, erfuhr nach 1974 der Punkt 5.106 die volle Resonanz des 

LHD-Feldes. An diesem Verhalten hat sich bis heute nichts ge­

ändert. 

Eine gute Aussage über die Sensibilität des Zusammenhanges 

zwischen bergmännischen Aktivitäten und dem Verhalten des 

Senkungstroges gibt das Diagramm Hohlraumvolumen/Absenkung 

einzelner übertägiger Festpunkte (s. Anlage 3). Stellvertre­

tend für die auf der Grube KONRAD betriebenen Abbaubereiche 

und -systeme wurden für die Spülversatzfelder der Bodenounkt 

5.034 und für das LHD-Feld der Punkt 5.106 dargestellt. Das 

Diagramm veranschaulicht sehr deutlich, wie sich jede Volu­

menzuwachsänderung in einer Änderung des Absenkungsverhaltens 
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des Punktes 5.034 niederschlägt. Dabei liegt die zeitliche 

Verzögerung bei etwa einem Jahr, ersichtlich leider nur aus 

dem Zeitraum 1967/1968. Von 1968 bis 1976 wurde nur im Zwei­

jahresrhythmus gemessen. 

Mit Einstellen des Kammer-Pfeiler Abbaus im Jahre 1972 ver­

flacht die Absenkrate des Punktes 5.034. Sie wird, beeinflußt 

durch den Abbau des LHD-Feldes NORD, 1974/76 noch einmal ge­

ring reaktiviert, um dann endgültig mit der Einstellung des 

planmäßigen Abbaus auf der Grube KONRAD ab 1976 scharf nach 

unten abzufallen. 

Ähnlich reagiert der Bodenounkt 5.106 über dem LHO-Feld. Er 

verhält sich während der Abbauphase des Soülversatzfeldes la­

tent, um dann später mit entsprechender Verzögerung signifi­

kant auf das Öffnen der Felder im Südbereich des Grubenfeldes 

zu reagieren. Auch hier, wie beim Punkt 5.034, verringert 

sich mit dem Einstellen des Abbaus, und entsorechend verzö­

gert, die Absenkrate abrupt. 

Trotz des zur Zeit wieder erheblich gesteigerten Volumenzu­

wachses haben die Absenkraten beider Punkte eine noch immer 

fallende Tendenz. Auch Ende 1985 liegen noch keine Anzeichen 

dafür vor, daß die seit 1983 aufgefahrenen Erkundungsstrecken 

die Senkungen nennenswert beeinflussen. 

2.2 Verlauf der Senkungen in Ost-West-Schnitten 

Beide Schnitte, der Schnitt B-B verläuft über dem Spülv,•rsatz­

feld (H 83.250) und der Schnitt C-C über dem LHO-Feld Süd 

(H 82.350), stellen die Entwicklung des Senkungstroges im Be-
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reich der beiden unterschiedlichen Abbausysteme dar. Siebe­

stätigen im wesentlichen die Erkenntnisse des Nord-Süd Schnit­

tes. 

Über dem Spülversatzfeld (Schnitt 8-B. Anlaae 4) zeichnet 

sich in den Jahren zwischen 1968 und 1976 eine Senkung mit 

maximalen ausgeglichenen Zuwachsraten ab. Der Trog ist in 

diesem Bereich symmetrisch ausgebildet, mit einem Trogtief­

sten nahe R 96.000. Die Kurven maximaler Absenkraten, d. h., 

Punkt IV für den Schnitt 8-8 und Punkt 5.034 für den Nord­

Süd Schnitt, zeigen eine gute Übereinstimmung. Wie bereits im 

nördlichen Bereich des Nord-Süd Schnittes, ergaben sich auch 

hier Schwierigkeiten, entsprechende Festpunkte nahe genug der 

Schnittlinie zu finden. Ein Teil der aufgetragenen Senkungs­

werte (mit Ibis VI beziffert) mußte daher aus benachbarten 

Boden-, bzw. Höhenpunkten gemittelt werden. 

Auch im Schnitt C-C (Anlage 5) stellt sich der Senkungstrog 

über dem südlichen LHD-Feld nahezu symmetrisch dar. Die jähr­

lichen Zuwachsraten entsprechen ebenfalls den Absenkungen, 

die bei Punkt 5.106 an der südlichen Flanke des Nord-Süd 

Schnittes gemessen wurden. Ein gering verstärktes Absenken im 

östlichen Teil in den Jahren 1983/85 deckt sich mit dem sei­

nerzeit nach Osten fortschreitenden Auserzen dieses Feldtei-

l es. 
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3. Bewertuna der Eraebnisse 

Zur Zeit des in den Jahren 1964 bis 1973 betriebenen Kammer­

Pfeilerbaus wurde der weitaus überwiegende Teil der Kammern 

nach dem Auserzen mit Spülversatz verfüllt. Im westlichen, 

bzw. unterhalb der 3. Sohle liegenden und bis zum Jahre 1970 

in Produktion stehenden Teilbereich wurden von etwa 175 Kam­

mern nur 4 nicht wieder verfüllt. Der sich östlich der 3. Soh­

le befindliche Bereich, etwa ab Mitte 1970 in Angriff genom­

men, ist dagegen überwiegend ohne Einbringen eines Versatzes 

abgebaut worden. Von ca. 60 Kammern wurde lediglich etwa ein 

Drittel verfüllt. Die sog. 2'er-Reihe im nordöstlichen Be­

reich dieses Feldes (unterhalb des LHD-Feldes Nord) ist völ­

lig ohne Einbringen von Versatz ausgeerzt worden. Stärkere 

Pfeiler zwischen den einzelnen Kammern weisen u. a. darauf 

hin, daß man dem Abbau ohne Versatz Rechnung getragen hat. In 

wieweit bei den stärkeren Pfeilern auch tektonische Gegeben­

heiten berücksichtigt wurden, kann heute nicht mehr mit Si­

cherheit gesagt werden; das vorhandene Kartenwerk gibt darüber 

keine Auskunft. Eine Häufung geologischer Störungen im LHD­

Feld Nord (sie führten zum vorzeitigen Einstellen des Abbaues 

dieses LHD-Bereiches) läßt den Schluß zu, daß auch die Spül­

versatzfelder östlich der 3. Sohle davon in Mitleidenschaft 

gezogen waren. 

Um einer Aussage über den Einfluß des Versatzes auf das Sen­

kungsverhalten nachzugehen, wurde im Diagramm auch der Verlauf 

der Kurve "Hohlraumvolumen u. T. abzügl. Versatzvolumen" wie­

derzugeben. Es fällt auf, daß sich dieser Teilbereich der Ab­

senkungstendenz des Punktes 5.034 weit weniger gut anpaßt, als 

der Kurvenverlauf des Bruttohohlraumvolumens. Damit wird be­

stätigt, was früher bereits vermutet wurde: dem Versatz kommt 

hier nicht die primäre Rolle zu, die ihm ursprünglich viel­

leicht zugedacht war. D. h., er trägt (wenn überhaupt) erst, 

nachdem die Hauptkonvergenzen abgelaufen sind; sein Einfluß 

auf den Senkungstrog ist daher anfänglich gering. 
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Das nur begrenzte Stützverhalten eines solchen soät eingebrach­

ten Versatzes weist auch nachstehende einfache Rechnung aus: 

a) Abbau mit Versatz 

Gesamtvolumen u. T. bis 1972 

(Ende des Kammer-Pfeilerbaus mit Versatz) 

Gesamtvolumen des Senkungstroges bis 1973 

(Ende des Kammer-Pfeilerbaus mit Versatz 

plus 1 Jahr Verzögerung) 

Mit dem Ende der Phase "Kammer-Pfeilerbau 

mit Versatz" beträgt der Anteil des Trog­

volumens 15,8 % am entsprechenden Hohlraum­

volumen der Grube. 

b) Abbau ohne Versatz 

Gesamtvolumen u. T. von 1972 - 1975 

(Anfang - Ende LHO-Felder und "Kammer­

Pfeilerbau ohne Versatz") 

Volumenzuwachs des Senkungstroges 

von 1973 - 1976 

(Ende LHO-Feld und "Kammer-Pfeilerbau oh­

ne Versatz" plus 1 Jahr) 

Hier liegt der Anteil des Volumenzuwachses 

des Senkungstroges am Volumen des LHD-Fel­

des bei 18,3 %. 

1 747 000 m3 

ca. 276 ooo m3 

ca. 650 000 m3 

ca. 119 000 m3 
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Die Differenz der Hohlraumvolumina in ihren Auswirkungen auf 

den Senkungstrog liegt also bei nur 2,5 %. Da in die Abbau­

phase ohne Versatz (LHD) noch Restbewegungen aus den Spülver­

satzfeldern einwirken und nicht herausgefiltert werden kön­

nen, kann unterstellt werden, daß beide Abbauformen in etwa 

gleiche Auswirkungen auf den Senkungstrog haben. Vorausset­

zung bleibt, daß der Versatz mit entsprechender Versoätung 

eingebracht wird. 

Dieser Aussage kommt besonderes Gewicht im Hinblick auf die 

spätere Einlagerung zu. Der während des Einlagerungsvorganges 

zur Verfüllungen der Zwickel eingebrachte Versatz, sowie die 

Verfüllungen der Kammerhälse und Wendenischen werden nach Ab­

schluß der Arbeiten zunächst keiner weiteren Komprimierung 

durch das umgebende Gebirge unterliegen. Der Versatz sollte 

daher mit besonderer Sorgfalt eingebracht werden, um Durch­

lässigkeiten und Wegsamkeiten zu minimieren. 
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4. Emofehlu nger. 

Ein e genaue Wiedergabe der Geometrie des Senkungstroges wurde 

durch das Feh l en von Festpunkten nahe genug der Schnittl i n i en 

tei l weise unmöglich gemacht. Es ist daher zu überlegen, diese 

Bereiche mit zusätz l ichen Meßounkten auszustatten, zumal die 

Observierung des Senkungstroges an den 3 Profilen über einen 

längeren Zeitraum, d. h. auch nach Beend;gung der Einlagerung 

fortgesetzt werden sollte . Es wurden 1985 zwar eine Reihe neu­

er Höhenounkte eingebracht und deren Nu ll messung auch durchge­

f ühr t, doch 1;egt deren überwiegender Teil noch immer verhält­

nißmäßig ungünstig. 

Die Häufigkeit des Messens ist für das übertägige Nive ll ement 

auf eine Meßoeriode von 1 Jahr festgelegt worden. Davon sollte 

unter ke~nen Umständen abgewichen werden. 

BUNDESANSTALT FÜR GEOWISSENSCHAFTEN UND ROHSTOFFE 

Im Auftrag : Sachbearbe i ter: 
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